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Deutsche-s Reich.
�- Berlin, den 22. Februar 1928.

° Das Rcislzsiabinctt hielt am Montag und Diens-
tag SLtzungeii ab, in denen es sich mit dem Notpro-
graiiiiii beschäftigte. Das Kabinett beabsichtigt, die
einzelnen Gesetze aus seinem Notprogramm so bald
wie möglich, wahrsiheiiilich noch im Laufe dieser Woche.
dein Neichsrat zuzuleitem Voraussichtlich wird man
auch in diesem Greinium alle Verzögeruiigen vermei-
den, so daß mit dem Beginn der Reichstagsberm
Lungen in allertiirzester Frist gerechnet werden kanii.
Da sich der Reichskanzler Dr. Marx noch einer län-
geren Kiir unterziehen muß, wird der Vizetanzler
idergt am 27. Februar die Regieriiugserlläruiig tm
dieiclzsiag abgeben

«« Neue« Versckiehteruiig der Haudelsbilaiiz Der
deutsche Aiißenlyiiioei zeigt tin Januar 1928 im rei-
isicn Waressxverielsr einen Eiiisulsrüberschiiß von 508
Will. am. gegen 304 Mill. RM. im Vormoiiah Die
xsxinsuyr im reinen rvarenverteyr ist im Januar 132.-.

« cgeiitiber »dem Vorinonat »Um _113 Miit. �man. -
egen. Die Zunahme erklärt sich zum beträchtlichen

« eil aus Den Tcrininabreclsnuiigen im Niederlagevew
sehr. eo erscheint auch»die Einfuhr an Lebensmitteln,
die in besonders iinisangreichem Maße an diesen 
Verkehr beteiligt sind, besonders stark erhöht: umsc! Will. VIII. Aber auch die Einfuhr an Rohstoffeii
 um 11 9.12111. 2112m.! iind Fcrtigwareii  um 18 Mill.
um.! zeigt eine Zunahme. Bei der Aiisfuhr ist da-
gegen eine Qlbiiahnie um 91 Miit. am. festzustellen, die
zum Teil aus saisoiimäßige Einfliisse zuriickzufiihren ist.0 � - .

_° KobleiizmDas englische· Yiitgiied der IiiteralliierteiiRhcinlaiidkonimi·s·sioii, Earl os Erroll  früher Lord Kil-maritim!. �Ü! plotzlich an Herzschwäche gestorben.
° iviisudpent. Der Chef der Obersten· Heeresleituiig Ge-

ASCII! DE? Jltfållterie gehe, der seineinigeii Tagen hierweilubesichtigte am Montag die Pioniersihiile an der Pap-peuheiiiistraszy

Begierig-Rundschau.
Die Wahlen in Japan.

�:� Das bisherige Ergebnis der Wahleii in Japan
zeigt bei 466 Parlamentssitzen 288 Abgeordnete der
Seijukah 214 der Minseito und 5 Mitglieder der
Arbeiter-Partei. Der Rest der Sitze ist den Unab-
hängigen zugefallen, deren Stimmen danach» ausschlag-
gebend sind. Dieses Wahlergebnis sichert den Bestand
des bisherigen Kabinetts Taiiaka.

« o
se� Rom. Nach dem ,,Gioriiale d�Jtalia« wird die «

ltaininer am 27. Februar wieder eröffnet werden. Die
Tagung dauert bis zum 31. März.
· H; Lisfaboin Das Ministerium des Innern teilt mit,daß die Polizei in den Geschäftsräiimeii der Gewerkschaftder Eisenbahnangesteliteii in Barreiro Bomben entdeckt iind
verschiedene extreinistische Agitatorcn verhaftet hat.

�;-� Athen. Die Kammer iiahm ein Vertrauensvotum
Hirt· die Regierung mit 154 gegen 95 Stimmen bei einer
vtimineiithaltuiig an.

·:- Mostain Der einmalige Volkskoinmissar für Acker-
bau, Lllexander Smiriiofß ist zum ersteii Stellvertreter im!:
toffs, des« Vorsitzenden des Rates der Volisiouiniissare derJniierriissisilseii Sowsetrevubliih ernannt worden.

�:- Washington. Jiii Repräseutantenhiius wurde du«!
Gesetz geuebmint, das Blättern uiid Witwen von Ziriegijss
teilnehmerm tie auf europäisciseii Friedhöfeii beerdigt sind.
ärijiöjlsclseii soll, auf Kosten der slskegieruiig die Gräber zuesuciseiu

Staatliche totterie-Ginualfme H a o s I er
Neubeginn am 20. und 2|. April Mc.
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Englands Tanganjilia-Piäne.
Dir� xttoeiierpartiki gegen eine ,,iivcreiitr

Versihinelziiiig«.
_ Die eiiglischeii Pläne, die aus eine völlige Ver-
schineiziiiig des dcutsciyostafrikaiiischeii Mandatsgebiets
gut Sliritrfdyßftafrila abzielen, bildeteu deir Gegen«
stand einer Debatte im Uiiterhaus Bei Eiubringiing
eines Erganziiiigsalzoranschlags voii 2500 Pfund für
Die Dftafrtlfaitifcße Koinniissioii erklärte der Uiiterstaats-
setretar für die Koloniem Ormsbts Gute, durch den Be-
recht Der Koinmission werde die Regierung in die Lage
Verselzkwerdeiy in Beratung mit deii örtlichen Regie-
rungsor auen und der öffentlicheu Meiiiuiig darüber
zu auf: eiben, ob und gegebenenfalls welche Schritte
zur Verstellung einer engeren Verbindung zwischeiieinzelnen der ebiete in Ost- iind Zentralafrila erfol-
gen sollten.

Giiiet lArbeitcrvarteii äußerte dic Beim-Mittag,
daß durch diese ,,iibcreilte Verfchnieiziiiig« asrikanischer
Gebiete die englisch-deutsch« Beziehungen getrübt wer-
den würden. Der dicdiier glaiibte iii diesem Plan
Die Tendenz wahrzunehmen, zu verhindern. das; Can-
gaiijika je wieder ein Teil des Deutschen Reich-es werde.

Keuworthy  Arbeiterpartei! führte aus: Vor
der sitatifizieriing des Loearno-Paktes habe Chambeiv
iaiii eine uumisiverständlicbie Aiideutiing genuichh daß
ein Gesuch Deutschlands um ein iiitawat über gewisse
seiner früheren Kolonien wohlwollend erwogen werden
miirDe. Solange man Deutschslaiid erkläre, es sei für
Die Ausübung eines Ylandates nicht geeignet, werde
Deutschland kein vollberechtigtes Mitglied der Gemein-
schaft der Nationen sein. Keiuoorthy betonte noch,
Die Regierung dürfe eine eventuelle spätere Arbeiter·
regicrung nicht von vornherein auf ihre afrikaniscbe
Politik festiegem

Ormsby Gore sagte in seiner Antwort, er hoffe,
diejenigen Mitglieder der Arbeiterparteh die sich� mit
der Frage zu befassen hätten, würden soviel Verant-
wortungsgesühl zeigen, um iiiiht den Gedanken zu er-
mutigen, daß die Riictiehis der Arbeiterpartei zur Re ie-
rung die sofortige Uebergabe brittfkher Mandatsgeb ete
an Deutschland und aiidere Mächte zur Folge haben
würde. Ormsbh Gore wandte sich darauf wieder der.
Frage der Kommission zu und betonte, »daß nach Den
Bedingungen des Mandais Großbritannien das Recht
habe, das Maudatsgebiet in eine zoll-, fiskalische und
ibidministrative Union mit den benachbarten Gebieten zu
ringen.

Großadmiiai v. Köster 1*.
Im Alter von 84 Jahren starb in seiner

Wohiiiiug in um der frühere Groszadmiral von

atöfter. 
292i: Großadmirak von Köster ist einer, der Män-

ner dahingegangeiy die inan zu den Scksöpferii der
deutschen Flotte rechnen muß. Man kann ihn als den
Exerziermeister der deutschen Flotte bezeichnen, die er
aus den hohen Stand der Manövrierfähigkeit brachte,
die sich· daiin während des Krieges bewahrte. »Di»irch
Zucht zur -urcl!t« ist der Wappenspruch seines ihm1900 verlieenen Adeiswappens, den er in die Tat
iinigesetzt hat. · «Hans v. Köster war am 29. April 1844 in Schwe-
riii als Sohn eines Rittergutsbesitzers geboren. Er
besuchte das Werdersche Gymnasium in »Beriii»i undtrat aiii &#39;36. Juni 1859 als Kadett-Ass·iirant in die
damals preußische Mariae ein. Nach« der iibiiihen Laus-
bahn als Seeoffizier wurde er im Oktober 1884  S58?
des Stabes der Admiralität, 1889 Konteradiiiiral iind
1892 Vizeadniirah Als solcher war er 1894 bis i899
Chef des Oktober 189bbis September «1903 er der del
Ostsee. Seit 22. CI· M«
H. März 1899 Der Vom
22. September 1 1 IV«
H: Chef JUUC 1905
wurde er 1906 wurde
er auf sein 1903
war er

Fernsvreiiser 94.

Druck Verlag und Expeditioiizl mamsxauez� DruiiiereisGesellschaft m.b.s.

Paul-buntem sitt« en Ravennas.
Die Genfer Siiherhettsberatuiigeir.
Der Sici»f,-erhcit»saiisscisiisz hieJt am Dienstag nur

vormittags eine Sitzung ab. Es taineii darin drei
Redner zu Wort: der italienische Genera! de 9Jiariiiis,
der Franzose Paul-Boncoiir iind der Fiiinlaiider Erich.
Der Italiener setzte sich fiir zweiscitixse Vertrage ein,
hält aber Verträge allgemeiner Natur für sehr bedenk-
lich, besonders, wenii sie gegen dritte Staaten· oder
Staatengruvpeii gerichtet sind  wie Die französisihcii
Militärbündnisses
· szxer sranzosische Soiiiilist Paul-Boncoiir setzte sich

wieder einmal für ein Ost-Loearuo ein. Er ging in
seinenLliisfiihriingeit voii zwei Thesen aus: Erstens
imissis in »der Sicberheitsfrage eine Lösung gebracht wer-
den, daniit Die Abrüstuiig iiiarfchiiereti könne. Zweitens
aber iiiiisse die Sicherheit, die gebraucht werde, meß-
bar sein, Dem: ohne solche Meßbarkeit wäre kein An-
haltsbiiiilt dafür gegeben, in welcheui Maße die Staa-
ten abriisteii könnten. Uiii zu einer meß:baren Sich-er-
heit zu gelangen, gebe es drei Wege:

1. Das Studium der Völkerbiindgatziiiii
gen. Hier setzte sich« Paui-Boiicour mit den eutsclseu
Tllorsihliixseii auseinander iind kam zum Ergebnis, daß
die iicui sit-sog vorbeugend-en ålliaßregelii diirch die Rats-
besilzliisse vom Dezember« 1927 ini wesentlichen ge-prüft iind erledigt seien. ·

2.  bleibe ferner die Frage des Schieds-
geriihts Sicherlich würde die Sihiedsgeriihtsbarkeit
die Sicherheit erhöhen, aber meßbar und damit für die
Llbrilstiiiiis eine Grundlage schaffend werde die Schieds-
gcrichtsbarkeit erst dann, wenn

3. Die Sihiedsgerichte mit Sanktionen kombi-
iiicrt seien. Da man nun Die allgemeine Schiedsge-
ribclstsbarkeit ablehne, blieben nur regionale Pulteu rig.

Locariio sei mit« ein Anfang gewesen. Die Sicher-
heit sci our-h Locariio in einem Teile der Welt auch:
bar gcioorbeu. Aber: es gebe andere Teile, in Denen
clsciifalls dic grbßteu Gefahren drohten. Erweiterung
von L rnruo, Agisdcfriiing Locariios auf andere Teile
der Welt, das sei das Ziel, das man erreichen müsse.

Titniescu bei Streiemanii
Die Begegnuiig in Cap Martin.

Wie das Pariser »Jvurnal« aus Nizza berichtet.
hat Reichsiiiißeiiniiiiister Dr. Stresemann eine Unter-
isedung mit deui rumänisclseii Außenminister Tituieseii
gehabt, über die das Sekrctariat Stresemanns folgende
lakoiiifche Mitteilung ausgabi _

Der rumänische Außeiiminister Titulescu hat
Reichsaußeniiiinister Streseinanii in  Sah Martin einen
Vcsiich abgestattet Jm Verlauf der lliiterrediing haben
die beiden Niinister verschiedene ihre Länder inter-
iissicreude Fragen in freiindschaftlichem Geiste geprüft.

MeitleubiirkpStrelitz ohne Regierung.
Neustreiish 21. Februar. Der am 29. Januar d. J.

gewählte Mcitiieiibutgsstreiitser Landtag trat heute zu einer
lioiistituierenden Sitzung zusammen. um Präsidenten wurde
Laiidrat Dr. Both  Soz! und zum izeptäsideiiten Bürger-
nieifter a. D. Dr. Albrecht  dnat.! wiedergeinäbit An Stelle
der bisherigen Staatsminister Dr. Huftaedt  Dem ! unb Schioabe
 dnat.!, Die ihre �Kenner uieberlegteu, ernannte Der Präsident
den früheren Staatsminister Dr. Freiherr o. Reibntß  Soz.!
und den Bürgermeister der Landeehaupistadt Neiiftieiig
Dr. Heipertz  D.Vp.! zu Staatsminister-i. Der Antrag der
Deutschiiationaiem festzustellen, ob beide Das Vertrauen des
Landtages ätten, löste eine stundenlange sebr erregte Aus«
spräche aus, die mehrfach zu Unterbrechungen der Siguiig

Spezialgoschäft iiix Tanzkreis-ais?
H a e s l e r

Immun-Dornstadt.



führte. Das Vertrauen wurde dann hinsichtlich Dr. Reibnitz
mit 19 gegen 16 Stimmen, hinsichtlich Dr. Heiperß mit 18
gegen 17 Stimmen verneint. Ein weiterer sozialdemokratifcher
Antrag, die bisherigen Minister Dr. Hustaedt und Schwabe
von der Weiterführung der Gefchäfte zu entbinden, wurde
mit der Mehrheit angenommen. Demnach ist zurzeit in
MecklenburgsiStrelitz kein Staatsministerium vorhanden.

Die Annahme der Freiaabebill
Vor Aushändiguug des deutschen Besitzes.

Der amerikanische Senat hat aiii Montag die
Freigabebill ohne namentliche Abstimmung angenom-
men. Vorher hatte er nochmals 41X2 Stunden über die
Vorlage debattiery insbesondere über den Antrag den
Seuators gleicher, die Entschädigung fttr Der 113e
Schiffe und Patente von 100 auf 75 lljiillioneii Dollar
herabzusetzen. Dieser sowie alle anderen Abänderunge-
anträge wurden abgelehnt. Darauf wurde die Frei-
gabebill in der vom Senatsausschuß vorgeschlagenen
Form angenommen.

Am Dienstag trat eine Konsereiiz von Delegier-
ten beider Häuser des Kougresses zusammen, irm til-er
die voin Senatsaiisschiitß an der Vorlage-vorgenomme-
nen Aeuderiiiigen zii beraten. In Kreisen des Aus«
sitt-rissest wird angenommen, das; die Bill am Freitag
in beiden Häuscrn eiidgiiltig verabschiedet werden kann.
Das  betet: kaun dann dem Präsidenten zur Unter-
Hilf!!! zusichert, so dar; die eudgnttige Jurraftsetziing
vielleicht: noai in diesem Monat erfolgen kanii.

Die Riickgabe von 80 Prozent des beschlagnahiii-
ten Eigentums kann dann sofort, also Anfang März.
beginnen. Das Bureau des Verwalter-B arbeitet schon
seit Woch-en an der Vorbereitung der Auszahlung und
dürfte imstande sein, die ersten Auszahlungen sohon
innerhalb 14 Tagen nach der Unterzeichnung vorzu-
nehmen. Es wird geschätzn daß die Anszahlnng der
ganzen 80 Prozent  gleich 160 Millionen Dollarf
innerhalb Halbjahrsfrist erfolgen kann. Bis zum Jah-
resende dürften also Deutschland rund 700 Millionen
Mark aus der Rlickgabe zufließen, eine Summe. die
iuanchserlei geplante Auslandsanleihe unnötig niasciieii
wird. Sehwiertger und zeitraubeiidcr wird die Blitz-i
zahlung der Entschädigung für deutsche Schiffe vor
sieh gehen.

Phantasie-n des Monsieur Coth.
Monsieur Ema. der mit seinen Pudern, Seifen und

Parfüms in Deutschland das viele Geld verdient, mit dem
er in Paris feinen deutfchfeindlichen »Figaro« unterhält, hat
sich unlängst einen BerichierstattepScherz geleistet, der so naiv
ist, daß der Berliner Berichte-starrer einer kleinen Provinz-
zeitung, wenn er einen ähnlichen Unsinn zufammengelogen
hätte, geflogen wäre. llslonsicur  Seit! berichtet;

»Aus Anlaß des Gevurtstages Wilhelm II. hatte das
Reichsbanner Schwarz-Weiß Rot, ein monarchiftifcher Bund,
am 27. Januar eine große Kundgebunei organisiert, die
im Kriegervereinshaufe statisand. Der Führer des Bandes,
der frühere Kapitän  Engelbrecht  l! erklärte in zündender
Rede, daß Deutschland» niemals daraus verzichten werde,
mit Waffengewalt das zurückzunehmem was man ihm
genommen habe . . . Nach der Rede fand ein historischer
Umzug statt. Zu den Klängen des ,,Deutfchland über
alles« defillerte der Alte Fritz, dargeftellt vom Schauspieler
Brosini  !! durch den Saal, gefolgt von einem Zuge von
Darftellern in Soldatenuniformen aller Epochen seit Friedrich
dem Großen bis zum Jahre 1914!�

Der Haß gegen die nationalen Verbände in Deutschland
und ganz besonders gegen den von Gott! als ,,reakilonär«
abgestempelten Stahlhelm wird die »Figaro«-Schriftleitung
und! um alle Vernunft bringen.

Gegen den polnischen Zollubersall.
Aus, Wien wird gemeldet: �Die Gesamtvertretung der

öfterreichischen Kaufmannschaft hat sich an die Regierung mit
dem Ersuchen gewendet, energische Maßnahmen gegen die
Hprozzollerhöhung Polens zu treffen und eventuell mit
wirksamen Gegenmaßregeln zu antworten. Besonders fühlt
sich durch die ungeheure Zollerhöhung der österreichische
Export von Luxusfchuhem Vaumwollftoffem Konfekttonsi
artiheln, Autos und Musikinstrumenten bedroht.

Niederfchleftscher Provinziallandtag
Der Plan, den 6. Nieberfchlesischen Prooinziallandtag

am 13. März zusammentreten zu lassen, ist in der letzten
ProvinzialausschußsSitzung am 20. Februar aufgegeben
worden. Es wurde beschlossen, bei der Staatsregierung die
Einberufung erst zum 26 März 1928 anzuregen. Der Finanz-
anssehuß des Provinziallandtages wird vorher zu einer Vor-
beratung des Etats zusammentreten.

Sokrates.
-Namslan, den 23. Februar 1928.

-��� Theater-Ausführung. Am Dienstag, den 28. d. M.,
abends 8 Uhr wird tu Grimms Hotel vom Jnnungsausschuß
Namslau zum Besten seiner Ha·.:dwcrker-Stcrbe- und Unter-
sjistzuugmKaffe das dreialtiige Lustspiel ..Hurra ein Junge«,
von Franz Arnold und Karl Bach, ausgeführt.  Die Ber-
fasser des: Stück; werden noch in allerbcftcr Erinnerung fein durch
die Ausführung des Schwaiikg »Die spanische Fltege«.! Das
Stück wurde n. a am Stadt-Nisus» in Liegniszspschon einige
30 Mal, am Friedrich-Wllhelm-Siädtifehen Theater Berlin
weit über 100 Mal und am Stadtlirater in Beuthcn O.-S.
auch 30 Mal ausgeführt. Da der Reinertrag einem guten
Zweck zugeführt wird, dass der snrungssAussehuß Namslau
wohl mit einem ausverkauften Haus rechnen. Wir ver-
sprechen einen ganz besonderen heiteren unb genußreichen
Abend.  Näheres die folgenden Jus-state!

= Staatliche LotteriesEinnahme Haegler. Gewinn·
nummern �3 Tag!:

8403, 135 043, 135060, 135061, 223516, 223 562.
= unmittelbare Wahlen zu den Handwerkskammerrn

Unter den  Bringen, die der Ruehsrai zur Zckt behandelt, be-
findet sich auch, Preffsmeldungen zufolge, eine Handwerker-
nooelle, ein Gefrtz, dcffcn Verabschiedung von weiten Kreisen
des Handwerks als dringlich bezeichnet wird. Es handelt
sich um die Neuorganisaiion des Wahlges tzes zu den Hand»
werkerkammerm die nicht mehr mittelbar, sondern unmittelbar
gewählt werden sollen und um Abgrenzung des Handwerks
gegen Handel und Jndustiie. Jm Reichsrat ist man willens,
dem Wunsche des Handwerks Rechnung zu tragen und die
Verabschiedung zu beschleunigen. Man hofft, das Geseß am
Donnerstag nächste: �mache dem Reichstag übergeben zu
können. Der Reichstag hätte dann noch G legenheit, das
Geseß zu verablchieden Es ist beabsichtiah einen besonderen
Ausschuß einzusetzen, um den Entwurf möglichst bald für die
Aussprache reif zu machen.

= Essigsäure-Steuer. Die Efsigläurcstuer beträgt
vom I. März 1928 ab für in Anrechnung aus das Beirikbsrecht
oder Hilfsbettiebsrecht abgesertigte Essigsäure 4940 Reichs-
mark unb für andere Essigsäure sowie für Esfialäure unb
Essig, die aus dem Ausland eingeführt werden, 74,l0 Reichs-
mark für den Doppelzentner waffetfreie Säure.

= Abmeldung der Schulamtsbewerber. Wie die
Regierung, Abteilung für �Rirdten: unb Ömulmefen, im .,Amt-
lichen Scbulblatt« mitteilt, haben sieh die Sehulamisbewekbey
die Foribilbungszuscbuß beziehen, sofern sie ihre Einberufung
in eine Hilfslehrecftelle erhalten, bei dem zuletzt zuständigen
Schulrat abzumelden, damit der Ueberblck über ihre Fort-
bildung nicht verloren geht.

= �ßerfonalnvtig. Die Lehrerin fiel. Maria Räsner
in �Summer, hiesigen Kreises, ift nach Reichenam Kr. Glas,bricht. �

= Erledigte Lehrerftelle Die evangelilcbe Lebrerstelle
in Grambfcdütz ist neu zu befegen unb finb Meldunaen auf
dem Dienstwege an den Herrn Schulrat bis zum 5. März
d. Js. zu richten.

= Landwirtfchastlicher Loltalverein Ellgutlh Dr.
Vorstadt und Damnig Der Verein hielt am 19. Februar
eine Versammlung ab. Nach einleitenden Worten des Bor-
fittendem Herrn Scuvin�Ellguih, erteilte dieser das Wort
Herrn Direktor Ockntz von de: Landwlrtfcbaftlichen Schule
Namslau zu dem Thema: »Kartoff-ldau«. 3a gleicher Zeit
wurden Lichtbilder über die Bestellung-zarten, Einrnieten der-
selben und zuletzt von den verschiedenen. Kartoffelkkankheitem
vorgeführt, was allseitig gefiel.

Umtlither Bericht
des Breslaner Sitilachtviehinarttes

Hauptmarlit am 22. Februar 1928. DerAu trieb betrug. 1123 Rinde»
1238 Kälber, 393 Schafe, 3993 Schweina eberstand vom vorigenMarkte waren: - Qiinber, - Kälber, - Schafe, - Schweine.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in �Reichsmark:
22. Februar 15. Februar
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gering genährte . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . .. t5·20 15�20

Färfen  Kalbinnen!: vollfleischigq ausgemäft.,höch ten Schlachtwertes . . . . . . . . . . . . . . . . 51-54 52-55vollflei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40��45 40 � 46· ·ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. �35 �-35
Sreffer: Mäßig genährtes Jungvieh . . . . . . . . 35-40 35-40älher. Doppelender bester Mast . . . . . . . . .. - -

Beste Mast- und augkälber . . . . . . . . . . . .. 75��-80 75-80
Mittlere Mast- und Saugkälber . . . . . . . . . . 65��70 65-70
Geringe Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53-56 53-56

Schafe. Mastlämmer u. jüngere Mafthanrmehl. Weidemaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �-
2. Stallmaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55-60 55-60

Mittlere Maftlämmey ältere Mafthammelund gut genährte Schafe . . . . . . . . . . . . . . .. 42--48 42-49
eifchiges Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �
eringgenährtes Scha ieh . . . . . . . . . . . . . .. - �

Schweine. ettfchweine über 150 kg Lbdgew. � -voll e ch. chweine v.ca.120�150kgLbdgew. 55-56 56-59
voll e eh. � � � 1 -120 ,, 52�-55 55-58
voll e eh. � » � 80�100kg � 50-52 53-56
ei chi � » », 60- 80kg ,, 46�48 50�52eichige � unter 60 kg �ebenbgem. � -Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 46�49 50-53

Gefchäftsgang: Rinde: langsam, Schweine schlecht, Schafe gut,Kälber Mittel. Voraus-sichtlicher Ueberftand am Marktschlußc 20 Rinden
45 Schafe, 300 Schweine.

Prodnkteninarttbericlit
Amtliche Notierungeii der an der Breslauer Produktenlm

vom 22. Februar 1928 äegablten Preise in Reichsmark bei sofort«-�Beaahlung  nur sur artosseln gilt der Erzeugerpreisl sracbtBreslau in vollen Waggonladungen Tendenz:  Betreiber J
� Oelfaatem  Befchäftslos. - Mehl: stetig. Sämereienc �Ruhig.

Taglirhe amtliche uiotierungen  um kg};

"ga O2-
 Betreibe; __2_2.___21_.__ Qellaatesc I 22-«I 21_

25.40 w« Mitte Akt unb Güte!
25,70 25,70 letzter Ernte. -
21,40 21,40 Winrerrups . .. 34,« �,�gute 28,50 28,50 Beingamen " . . . . . . 35,� �,�26,00 26,00 Sen ffainen «. . . . . 28,-- �,�. ankamen « - . . . . . I , �,�-22.50 umohn . . . .. . . 62,- -��-

Programm der Sthlesisclien Fnnkstnndr.
Freitag: 16,30: Unteihaltungskonzett lsxStunde und

Wochenschau des Hausfrauenbundes Breslau, Berufsst-
ganilation. 19: Uebertraguna aus Gleiwttzt Gefpensterfpuken
im Land. 1930: Die Uebecsichr 20,l !: »Florian Gerjerc
22,30: Cöchallplattenkongert. Anschließeiid: Zehn Minuten
Espekania

Velmnntmaehung
Aas Anordnung bis Finanzamts in Namslau werden am

W. Februar 1928, vormittags l0 Uhr, zu Name-lau
im »Weidefchlössel« die nachoezeichneten anderweitig ge-
pfändeien Samen, nämlich:

l Scliiiiliiisili lStuhl u. l Saft
im Wege der Zwangsvoüitreckung öffentlich ocrsteigert werden.

R a m s l a u , ben 22. Februar 1928.
Tiizmann, Voltziehungsbeamter.

/

t929292
Zuiii Abschluß desis dSinger - Uählnirsusn et

am Freitag, den 24. Februar
im Weideschlössel eine

AUSSTELLUNG
der während des üurfug angefertigten Zrlieitrn ftatt.

M&#39;  Eröffnung 4 Uhr. K;
Um 7 Uhr:

Vorführung der Lehrsilme
des Zentcalinftituis sur Erziehung unb Unterricht über
Herstellung und Handhabung der Nähinafchinr.
m� Eintritt zu beiden Veranstaltungen frei.JXXXXXNX 

/ 
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i· Hiichsterträge   E
erzielt man nur mit erstklaffigem

Saatgut.
Wir offerieren folange Vorrat zu Tagespreiseiu
Ligowo Saathafer, Svaliiss Siegeshafer

Petliufer Gelb, Dibbes Ueberwinder «
Akkermanws Danubia-Gerfte

Svalöfs Goldgerstm Heils FrankervGerfte
Vavaria-Gerste

ckUckI
Ia fchlefischen stptckiee

doppeltaereinigie Serradellm Wirken, Pelnschken
Lateine, Saatleiiy alle Grassaaten

alles in höcbstenReinheii und Keimfähigkeit
Riibeufamem

Kirfchcs Ideal, Fkicdktchswerther Zuclterwalze
LJPZI Eckendorfer
Ekirkener Original

III! Klumpen
rote Mammnth

in Okiglnalsaat und erster Abfaat.
Wir machen darauf aufmerksam, daß außer den

Originalsaaten alle Sämereien in unserer
Saatreinigiiiigsälnstalt

auf höchste Reinheit gereinigt und alle
Saaten auf Keimfähigkeit geprüft werden.

Wilhelm 111111011141:
garmin us. Bernstadt Fern-us 115·

Auf Anordnung der Polizei-
Verwaltung Namslaic werde
im am Sonnabend, den
25. Februar, 10I,!4 Uhr im
Weidefchlöfsel

1 Fahrrad
gegen sofortige. Barzahlung
zwangsweise verfteigern.

Belianntiiicicliungeii
Geschäftsempfehlnngeu
Wohnnngsgesnche

überhaupt Anzeigen jeder Art
finden weiteste Verbreitung
unb haben stets besten Erfolg

..iissuiåii? Iliäliiiixir s.-.........
Ozanislam Kirchstraße l8. Voll ziehungszp Beamter.

111111 lli 1111111111111 llillllttL



Rom-lauer Lichtspiele
Grimn�s Insel.

Freitag, den 24. bis Montag, den 27. Februar, 8 Uhr
Sonntag um 5 nno 8 Uhr
Usa-Wochenschau.

Franz Lehärs weltberühmte Operette im Gewande der Filmlntnft

Die lustige Witwe.
Ein buntes Spiel der Leidenschaften, gewoben aus zrauentränen

und walzerrhythnten in 10 Akten.
Der Film � Millionen.Diese Ooerette Hmkäskkkäkskw

Am 21. Februar, abends 7�/2 Uhr ver-
schied plötzlich und unerwartet an Herz-
schlag mein lieber Mann, unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Onkel, der

Zigarrenfabrikant

Robert Kummers
im 7o. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

llie lieltrauernden
Hinterbliebenen.

N amslau, den 22. Februar i928.
Die Beerdigung findet Freitag, nachmiltag «; Uhrvom Trauerhause nus statt.

Nachruf.
Rasch tritt der Tod den Menschen an.

Plötzlich und unerwartet verstarb am El. d.Mts.
unser lieber Kamerad

Robert illummerl.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen

braven, pflichttreuen Kameraden, der seit Grün-
dung der Wehr seine ganze Kraft in den Dienst
der Nächstenliebe stellte.

Sein vorbildliches Wirken soll uns Linvergeß-
lieh bleiben. .

Zur Teilnahme an der Beerdigung tritt die
Wehr 2,30 Uhr im Vereinslokal �Goldene Krone� an.

Namslau, den 23. Februar 1928.
Der Vorstand

der Freiwilligen Feuerwehr.

Statt besonderer Anzeige.
Am 22. Februar, Vormittag 11 Uhr er-

löste Gott von ihrem schweren Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger-
Mutter, Großmutter und Schwester

Frau Stellenbesitzer

l Lina Spiller
geb. Arndt

im Alter von tjto Jahren und 4 Nlotintexn.
Dies zeigen schmerzerfüllt an
Die lrauernden Hinterbliebenen.

Dalhersdorf, km.  jr. Wartenberg�
31l .33. Februar� i928.

Im« lsietsrtligting Findet nin Sonntag. den Its» lsbslkruiuy1l:ic.l2u1E:-".i·g, 2 Uhr vom Hzuierliaiise aus statt.

Vekpttttlte sofort
mein in Staedteh K« Namslau
gel »arm«-s

Gasthaus
mlt24 Morgen Acker rkWteseim

Hugo Ehrmann
Hindenbnrg AS.

zweiten« 1. Tkles 3275.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-
nahme bei dem Heimgange unseres teuren
Entschlafenen sagen wir allen ein

herzliches �Gott vergelfs�.

Rosina Müller
und Kinder.

Namslau, Deutsche Vorstadt,  Februar

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die schönen Kranzspenden bei dem Heim-
gange unseres lieben Entschlafenen danken
wir hierdurch Allen h erzliehst.

Polkowitz, im Februar i928.

Familie Gottlieb Schönfeld I.

i Jeden Posten
Braugerste �Q3

kauft wieder zu höchsten Taqegpkels n
Brauerei A. Haselbaoh.

Mafia»?

��u�wa�mse;

ll�illilullillllllKulllllßllllä�lllübllll�
  berbreeleuerbeblelnunaelnbubrle

lluelielllänbllderwlrilme� «
un

llueliellunnon tlgssbguiicnensgsoenwgooresen
 onbouisrbonplusmoGontiobrilxenton

UUOPTU .

Santlcartoifeln
Originals-taten

anerkannten 1., 2. nnd älteren Nachbarn, sowie

Handelssaaten
in allen Sekten

Friihkartofselm Mittelfriihe
und späte Herbstlmrtosseln

zu Tages-preisen offeriert
Wilhelm TOPKG E G0. e. m. h. n.
Fernruf 115. Bernstadt i. Schles Fernruf 115.

Zur gnung
finden Sie eine große Auswahl

moderner lieben� tnl Brillen-Seile
in den richtigen Preislagen.

Schuhhaus Iiolibius

I�Qmnf�
�  �woueww 49m4: �W .-
 Ez-OUVÄWM ROHR-»O« « Mit«

94g� z...l

«»  ,..M.,.«-».;»-«,ss«-:.W-
,M«.s«-«t»-«L



F� Günstigste Kaufgelegenheiti
um MOTUCV WEMU KUUdfchUfk außergewöhnliche Vorteile zu bieten, veranstaltc ich von I Sonnabend, Den 25. Februar

bis Sonnabend, den  März T eine

13313 kksksjjg 3121i-g ·----j-�-
Mk« Ijjj M

Jch habe große Wareumeugen in unt« guten Qualitäten besonders günstig eingekauft
und empfehle zu unerreirht billigeu Preisen:

Zsernderriuatkx Vertreters,

Gkdiegkne

Ortssatzung
gegen die Verunstaltung von Straßen und Wägen

in der Stadt Namslam
Auf Grund des § 11 der Städt-ordnung vom 30 Mai

1853  G.S.S 261! nnd des Gesetzes gegen die Verun-
staltung von Ortschaften -nnd landfcdaftlieb hervorragenden
Gegenden vom 15 Juli 1907  G S. S. 260! wird mit Zu-stimmung der J&#39; «« « « &#39; &#39; », für den Bezirk
der Stadt Namslau folgende Qrtssatzung erlassen:

1§ .
Für folgende Straßen nnd �Blitze von gefchiehtlicher oder

klinstlerifcher Bedeutung ist die baupolizeiliche Genehmigung
zur Ausführung von Bauten oder von baulicben Aenderungen
zu verjagen, wenn dadurch die Eigenart des Orts» Straßen-
oder Plaßlltilgxs beeinträchtigt wird:

ins.
. Plag an der katholischen Kirche,

�mag an der evangelischen Kirche,
Umgebung des Klosters,
Umgebung des Krakauer Tores,
Umgebung des früheren Stadtfehlossez
Prornenade um die Stadt,
Straßen an der Stadtmauer.FOR-DOHRN

§ 2.
Sie bauoolizeiliche Genehmigung ist zu versagen zur

Ausführung baulicher Aenderungen an folgenden einzelnen
Bauwerken von geschichtlicher oder klinstlerifcher Bedeutung:

1. Rathaus,
2. Katholisrlie Kirche,
3. Evangelische Kirche,
4. K r,
5. Krakauer Tor,
6. früheres. Stadtsthloß,
7. Stadtmauer mit allen Türmen und �llnbauten,

wenn ihre Eigenart oder der Eindruck, den sie hervorrufen,
durch die Bauausführung beeinträchtigt werden würde.

§ 3.
Sie Bestimmungen der §§1 und 2 finden und: An:

wendung auf, bauliche Aenderungen in Form und Farbe und
auf den Abbruch von Gebäudeteilen oder Einzelheiten an den
in § 2 bezeichneten Gebäuden.

Die genannten Bestimmungen erftredren sich ferner auf
alle Um- unb �llusbuuten, Slabenausbrlidre, iienfterburdrbrlidae,
Ausbefserungen und sonstige baulichen Aenderungen an den
in den §§ 1 und 2 genannten Bauwerkem Straßen und
Plätzen. Es kann verlangt werden, daß bei derartigen Ver-
änderungen das übrige Gebäude in der arrhitektonifchen Aus-
gestaltung, dem Verputz, dem Farbanstriclh den für die bau-
liche Veränderung gegegeberrsrnxVorschriften angepaßt wird.

Die farbige Behandlung der Sehaufeiten der unter den
Schuß« der §§ l und 2 fallenden Baulichkeitem Straßen und
Plätze unterliegt baupolizeilicher Genehmigung. Diese ist zu
versagen, wenn durch die Farbenwal die architektonische
Wirkung der Baufvrmem die  Einheit! chkeit bes Gebäudes
oder feiner städtebaulichen Umggebung gestört wird.

Die Anbringung sämtlicher Neklameschildey Schaukästetn
glatte-kirren, Dafern, Plain-re, �llbbilbungert, Beleuchtungs-
und Lichtbllderreklamh auch soweit sie innerhalb der Sehen:
fenfter auf die Straße hinausleuchtem bedarf der baupolizeis
lieben Genehmigung. Dem Antrage auf Genehmigung iß
eine maßstäbliche Zeichnung mit Angabe der Farben beizu-
fügen. Die Genehmigung ist zu verfagen, wenn bunt! die
Anbringung Straßen, �möge oder das Oktsbild gröblich ver-
unstaltet werden würde. Sofern es sich um die in den
§§ 1 und 2 dieser Satzung bezeichneten Straßen, möge oder
Bauwerlte handelt, ist die Genehmigung und! Dann zu im:
lagen, wenn die Eigenart des Ort-s oder Gtrnßendildrv oder·
»der Bauwerke oder der Eindruck den die Bauwerke hervor:
Dosen, beeinträchtigt werden würde.

Zliakcolnmry
Zfaudtiiaren Tisaitiimer und Gebilde, Ikrtiae Pktibkziign Falten etc. °

elegante Bannern, Herren:
ltiksttrrtraritvolie xierrheiien in Gatdinrry States, Zllorhängm xieiioraiiouetn

Es.

Iiirtlbrkugsloffe in Firma, Mallis

und Kinder-Wälder.

§ 6
Alle Bauten, die an den. im §1 genannten Straßen

und Plätzen errichtet werden, haben sich einschließlich aller
Seiten-, Nebew und Hinterbauten planmäßig in ftädtebaulieh
befriedigender Weise dem Orts- und Srraßrnbilde anzupassen
und zur weiteren ftädtebaulichen Entwicklung beizutragen.

§ 7.
Für die Erhaltung der Eigenart und des Eindrucks der

in Den §§ 1 unb 2 genannten Straßen, �möge und Bau-
werke werden für die Wald! der Bausormen, Baustoffe,
Farben ufw. entsprechende Forderungen gestellt, die insbe-
sondere folgende Gesichtspunkte betreffen:

Höhenabmessungen des Geiamtgebäudes und der einzelnen
Gesehosse, die Gliederung und Flächenbehandlung der Fafsade
und der sichtbaren Außenwände einfchl der etwa freistehenden
Brandmauern, die Gestaltung der Umrißliniem Dächey Dani-
neigungen, Aufbanten, Schornstein» Eurer, Balkvne, Loggien,
die �Buhbehanblung, Einfriedigungen einschließlich der von
der Straße sichtbaren Teile der Grenzzäune und Trennungs-
mauern, Leitungsanlagen für Licht und Kraft.

Seiten- und Hinterbautem Werkstätten, gewerbliche
Bäume, Ställe und Garagen dürfen nur so ausgeführt
werden. daß sie nicht von der Straße her durch die Bau-
wiehe, Auf- und Durchfahrten einen störenden Eindruck in
dem Gefamtbilde der Straße hervorrufen.

8§ .
Zur Erreiehung des in dem § 6 genannten Zweckes

kann das Zurückbauen hinter die bestehenden und festgesetzten
Straßensluchtlinien oder Baufluchtlinien untersagt oder auf
ein bestimmtes Maß beschränkt und es kann be timmt werden,
daß noch hinter die festgesetzten Maße und aufluchtlinien
zurückgebaut wird. Ferner kann bestimmt werden, daß, wenn
das bisherige Gebäude vor die Bauflnchtlinie tritt, auch das
neue Gebäude vorgebaut wird.9§ .

Gefuchen um Genehmigung zu baulichen Maßnahmen
an den durch die §§ l und 2 betroffenen Gebäuden ift auf
Verlangen eine photographische oder zeichnerische Darstellung
der Fafsaden in Zusammenhang mit den beiderseits an-
schließenden Bauten, soweit zur Beurteilung erforderlich, bei-
zufügen, die sowohl den alten wie den neuen Zustand dar-
ftellen und genauen Aufschluß über Material und Farben-
wohl geben muß.

§ 10.
Von der Anwendung der §§ l und 2 ist abzusehen,

wenn die Vauausführung nach dem Bauentwurfe dem Ge-
präge der Umgegend der Baustelle im wesentlichen entsprechen
würde und die Kosten der trotzdem auf Grund der Orts-
satzung geforderten Aenderungen in keinem angemessenen Ver-
hältnisse zu den dem Bauherrn zur Last fallenden Kosten der
Bauausführung stehen würden.

§ n.
Hausbesitzer, deren Häuser unter Benutzung der Stadt-

mauer errichtet find, sind verpflichtet, die Stadtmauer inner-
halb der Grundstiicksgrenzen in gutem baulichen Zustande
nter Wahrung der Eigenart der Bauaussührung zu erhalten.
s Verpugen der äußeren Stadtmauer und der Durchbruch

von Türen und Fensterösfnungen ist nicht gestattet. Zement
darf zur Neparatur Der Stadtmauer nicht verwendet werden.

§ 12.
Zum Schuhe des Oktsbildes kann die Genehmigung zur

Anbrrngung von elektrischen Leitnngsmaften oder Stützen an
siädtebaulieh besonders bedeutenden Stellen oder an geschicht-
Hab aber künstleriseh wertvollen Gebäuden, wenn dadurch eine
Entstellung zu befürchten ift, beäugt werden.

Die Hauseigentümer find verpfliehteh die von den Straßen
nnd fälligen sichtbaren Gebäudeterle so zu unterhalten, daß
eine grödszlläte Verunstaltung des Ortsdttdres durch Verwahr-
losung infolge mangelhafter Erhaltung des Außer-pages nnd

Ists« Inftridns " eintreten, Instit» As· gilt bssor ders bei
satt-sinken bedeutende« Gebäude» ruuirchrlra Der Pflege Der

_ « n Einzelheiten  Gesimse, Friese, Ornar«.ente!.

Lilie Sitten Erster-tagen.

vgl�,

Trinken Sie

Male
den brasilianisehen See

Matt:
ift ein gesundes Getränk,
ihm fehlen die nachteilige Wirt-tust;des Kaffees unb chinesischen �Ire�?auf . rz und Nerven.

Mate
 ift Das geeignete Getränke
« bei Aderverkalknng und«
»» Herzer lrrankungen.« Mate muß genau nach Vorschrift

. » bereitet werben.
». ·« Mate ift billig. Es lroftct �e P .«! «,7."! THAT. �z fund 1,40 R .
 Die echte : ate- ackung urufz die
 Aufsrhrift tragen ,,Para-Niate, der«  echte ParanxkTeelh
 Diese echte Pacieung erhalten Si»· N lau bei

ljustav Wenbrich
Its-z- Wirlpelmstrx 7. sum: re.

Jgfifitetriiartetr
fertigt an

materieller Druaterej-Geseltitiinit.

und Dantasiety

§ r4.
Ueber tie Erteilung oder oie Versagung der Grnehrnigung

auf Grund Der Bestirrmng n ti ser Oitssahung entscheidet
die Potizeivsrwaituna nach Anhörung des Mag-Muts, Dem
es freigestellt ist, die Bauteputasion zu hören. Der Magistrat
ist ferner berechtigt, vor der B sdlußsafsung ein Gutachten
des ProvinziabKoriservators e n uholen. Jn den Fällen der
§§ 1 unb 2 muß ein sv"ch s Gdachten eingeholt werden.
Will in den Fällen der §§ 1 und 2 Die Polizeiverwaltung
die Genehmigung gegen den Antrag des Magrstrats erteilen,
so hat sie ihm dies Durch Bescheid mitzuteilen. Gegen derr
Bescheid steht dem Mag strar innerhalb 2 Wochen die Be-
schwerde an die Auffichtsvehörig zu.

§
Wird ein Bauentwurf beanstandet, so hat die Polizei:

verwaltung den Barhsrrn und den Architekren zu einer
mündlichen Verhandlung e naulaDen. Kommt eine  Einigung
nicht zustande und wird die Bau-Genehmigung versagt, so»
stehen dem Barhcrrn die Rechtsmittil nadt § 127 ff. des»
Landesverwaltungsgrseßes vom 30. Juli 1883 offen.

16.
Jn Fällen, in denen vogeleate Bang-suche mit Rück:

sichi aus das Ortsbiid nicht genehmigt werden können, ist«
es empfehlenswert, Den Baulusttgen einen Verbesserungs-
vorschlag  Skizze! zu übermitteln, von dessen Etnhalcung die
Genehmigung abhängig gemacht] werben kann.

Zuwiderhandlungen gegen die Ortsfaßung werden nach
Maßgabe der dazu ergehenden Folizeivervrdnnng bestraft.1

Die Ortssaßnng tritt mit dem Tage ihrer Veröffeutlichung
in Kraft.

N a m s l a u , Den 17. Oktober 1927.
Der Magistrad

s Dr. L o b e r.

HEFT-ask.
N a m s la u , Den 17. Februar 1928.

Der Magistran
Dr. L o b e r.

Polizei-Verordnung
znnr Schutze Der Stadt Nanrslan gegen

Veranstaltung.
Auf Grund der §§ 5, 6 unb 15 Des Geseßes über die

Polizeiverwaltung vom 11. März 1850  G.-S. S. 265!, der
§§ 143, 144 des Geseßes über die allgemeine Landesverwals
tung vom 30. Juli 1883  G.-S. S. 195! wird für Den
Polizeidezirk der Stadt Namslau mit Zustimmung des
Magiftrats folgende

Polizei-Verordnung
erlassen:

§ I.
Zuwiderhandlungen gegen die Ortssaßung gegen die Ver«

unstaltung von Straßen und Plätzen in der Stadt Namslau
vom 17. Oktober 1927 fowie gegen Die auf Grund dieser
Satzung erlassenen baupolizeilichen Verfügungen werden,
foweit nicht nach besonderen gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis 150 NMsp im
Unvermögensfalle mit entfprechgnder Haft bestraft.

Die Plolizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver«
kündnng in Kraft. ·

Revision, den 17. Oktober 1927.
Die Polizei-Verwaltung.
H« Dr. Lober.

Verässentlicht
Oiamslau, dir« 17. Februar 1928.

Sie Polizei-Verwaltung. 
Or. Lober.




